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Eine Standart-Analyse des Versitzenden

Zu Ende ist das greße Fiätselraten; Verbei sind
alle Spekulatienen. in menatelanger Ver-
bereitung und piamreller Kleinarbeit haben
wir unseren Verein. insbesendere die Van
tragsspieler-Mannsehaft. se verstärkt. daß
wir glauben. in der beverstehenden Saisen
mehr zu erreichen als in den letzten Jahren.
Es beginnt das greße Heffen.
Die Erwartungen. die wir in die neue Saisen
setzen. sind gewiö nicht bescheiden. denn
die Zielsetzung heißt klar und deutlich. unter
den ersten Sechs der Tabelle zu agieren.
Wir wissen. dal3 neben dem eigenen Können
auch die Leistungen der anderen Manni
schaften. die Termingestaltung und nicht zu-
letzt das Glück. eine entscheidende Helle
mitspielen. Unsere Zuversicht bleibt tretz-
dem. Und wir können sie begründen. Die
Verstärkung des Angriffes durch die schuß-
gewaltigen Stürmer Gerhard Dier. Bernd
Laube und Nerbert Janzen war Grundver-

aussetzung. Mit Harald Braner haben wir
den Spielmacher und Ftegisseur gefunden.
der durch sein Können und seine Fieutine
der gesamten Mannschaft die nötigen Im-
pulse eeben kann. Hinzu kemmen die Ta-
lente Gerd Schilling. Hans Dtte Stättner
und Hans Echmann. Herst-Dieter Strich über—
nimmt die Fielle des ruhenden F'els in der
Hintermannschaft. Die Stützen der Mann-
schaft werden jedech die Spieler sein. die
auch in den letzten Jahren ihr Können unter
Beweis gestellt haben. Der Spieler-Kader mit
19 Vertragsspieiern ist sicherlich greß genug.
um immer eine leistungsstarke Mannschaft
zu haben.
Das durch die Neuerwerbungen eingegan—
gehe finanzielle Engagement ist greli und
für die Verantwertiichen auch in den kem-
menden Jahren das Hauptpreblem. Ein F're-
blem. das sich sicher erst dann zur 1retlsten
Zufriedenheit lösen Iößt. wenn unser Ziel
erreicht wird. Wir sind dieses Risike einge-
gangen. weil wir überzeugt sind. dal3 die



Wermser Fußball-Freunde unsere Entschei-
dung hcncrieren werden und au unseren
Spielen kcmmen. Wir haben diese Verant-
wcrtung auf uns gencmmen. weil wir glau-
ben. damit an die alle WermatiaüTraditicn
anknüpfen au kennen. guten und besseren
Fußball au demcnslrieren.
Sicher mit den Zeiten haben sich auch die
verhältnisse geändert. Wir alle haben ein-
gesehen. dal3 der beaahlte Fußball unumn
gänglich ist. Wir akzeptieren ihn auch. glau-
ben aber. dal3 das gegenwärtige System
nicht cptimal ist. Die gegenwärtige Struktur
ist einfach unucllkcmrnen. die Leistungs-
unterschiede der Bundesliga aur Flegicnal-

Iiga au grcß. Eine Fiewsicn scheint unum-
gänghch-
Für uns ergibt sich die csecuena. aus
der gegenwärtigen Situaticn das Bestmsg
Iiche au machen. Dem ausgeaeichneten Ima-
ge. das wir trcta der nicht gerade henrcr-
ragenden Ergebnisse der letaten Jahre nach
haben. durch sccrtliche Erfcige gerecht 3g
werden. Die Zeichen sind gesetal. hlun heifit
es handeln. Auch handeln für die Anhänger-
schaft. denn chne Unterstutaung ucn außer;
wird es jede. auch die beste. Mannschaft
schwer haben.

Dr. Hans J. Matlheis

wa empfehlen:

Betonmischer
10D Ltr. mit E.—Meter
ab DM SED.—

Waschautomaten
2 Jahre Garantie
ab DM Bitma—
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ab DM 258.—

Ihr Lieferant für:
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6521 Menshelm gegenüber Bahnhof
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Vertrages
Abteilung

pieler-

rechts:
DIETER STRICH
Nach vielen Jahren Abwesenheit wieder
in Werms.

rechts außen:
NORBERT JANZÜH
Unser neuer Stürmer man Hertha ESC. bei
einem kraftvollen cfball im Pckalspiel
beim VFH Kaiserslautern.

Die Vertragsspielerabteitung im UiFl Warme—
lia startet mit 19 Spielern in die neue Seiedn
tüi‘llm. Daucn sind 1B Vertragsspieler und
t Amateurspieier. Aufgrund unserer insgca
samt 8 Meuuerptlichtungen erwartet man
selbstverständlich eine wesentliche Anhev
bung des Spielniueaus. Die bisherige Trai—
ningsarbeit dürfte die Mannschaft bis zum
Punktspielstsrt in eine gute Fdrm bringen.
Bereits die ersten Verbereitungsspieie ha-
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ben gezeigt. daß die bisher eingesetzten
Neuerwerbungen unbedingt als echte Ver-
stärkungen anzusehen sind. Eine Ttägige
Heise ins Frankenland hat dazu beigetragen,
daß die Spieler sich untereinander schneller
kennengelernt haben.
In pengrün fühlte man sich bei ausge-
zeichneter Elewirtung bald wie zu Hause.
Die Spielergebnisse der bisherigen Freund-
schaitsspieie seigen. dsß man auf dem rich-
tigen Weg ist.
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Der Saiscnstart verlief mit dem 4 T Ü Sieg
in Beckenhausen über den SV Alsenbcrn
recht verheißungsvcll. Es fclgte eine etwas
unglückliche durch 2 Eigentcre bedingte
1 : 4 Niederlage gegen die sehr starke
lvlannschaft ven Bavern Hcf. Unser E :1 Sieg
gegen den cgg. Bavreuth stärkte jedcch
wieder das Selbstvertrauen. Dieser Sieg ge-
winnt an Bedeutung. wenn man bedenkt.
dal3 Bayreuth in den vergangenen Punkt—
spielen nur 1 Punkt au Hause abgegeben
hat. Der VfB Stuttgart verlcr 5 : 3. der 1 FD
Nürnberg verlcr 3 : 1 und Schalke ü4 ge-

Spieler Zahl der Freundschafts-
Splele spiel

1. Belaer B i" Tere
2. danacn 5 5 Tere
3. Laube E 4 Tere
4. Dier 4 2 Tcre
5. Hilag 5 2 Tcre
6. Braner 5 1 Tcr
?. Schmieh 5 1 Tcr
B. Vegt 4 1 Tcr

wann in Bavreuth knapp 2 : 1. In Presseck
beswang man eine Kreisauswahl vcn Stadt-
aleinach ‘r" .' ‘I und aum Schlul't unserer
Frankenreise kennte der gestgebende v'erein
ATS Bebengrün Et : 1 geschlagen werden.
‘v'lel wichtiger jedcch war das Übehrrinden
der 1- Pckalhürde mit einem 4 :1 Sieg beim
vt Kaiserslautern. Sehr schwer jedcch traf
uns hier der Plataverweis unseres jungen
Spielers Bernd Laube.
Nach diesen Spielen sieht unsere Tcrschüt-
senrangliste für die Saiscn i'll"??? wie fclgt
aus.

Verbands- insgesamt
spiel

Fckalspiel
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Inzwischen liegen weitere erfreuliche Ergeb—
nisse vcr.

Ein Freundschaftsspiel gegen den traditiens-
reichen SV Waldhef endete 3 : 3. Am nach-
fclgenden Senntag besiegten wir den hess.
Amateurligisten FC Darmstadt auf dessen
Plata 4 : 1.

Das greße Ereignis. das Spiel gegen den
Hamburger SV. endete mit einer Fliesen'

überraschung. Wermatia besiegte den hcch
dctierten Bundesligisten vcr S üÜü begeister-
ten Zuschauern vüllig verdient mit 5 : 2.

Durch den Pekalsieg gegen den erstarkten
S'v' Vülklingen am darauffclgenden Scnntag
befinden wir uns jetst unter den letzten
„Acht“.
Im Itfiertelfinale atcßen wir auf den 'l. FG
Saarbrücken.



Amateur-
Abteilung

Rückblick - Atempause - Ausblick

Liebe Mitglieder.
während sich ncch zahlreiche Spieler mit
‚Kind und Hegel“ im wehlVerdiehten Urleub
tummeln. hat das Training unter Leitung des
nicht mehr .„gehbehinderten“ Walter Schlipp
bereits wieder begannen.
Blicken wir iedcch zunächst nc-ch einmal zu-
rück auf die abgelaufene Saiscn: der B. Ta—
bellenplatz entsprach nicht unseren Erwar-
tungen - denncch sind wir zufrieden. zumal
die Bunde rnit den beiden spannenden und
fairen F'ckalendspieien um den Hermann-
EmmeI-Pckal. am 2?. E. 19?1 mit einem 0:0
und am 30- Ei. 197’1 mit einer 0:2 Niederlage
gegen Fentana Finthen. abgeschlcssen wer-
den kcnnte. Wir kehrten zwar ehne den
begehrten Pekal. der unsere Clubräume be-
reite einmal zierte. zurück. brachten jedcch
die Genugtuung mit. den Verein nach be-
stem Wellen und Kennen Vertreten zu ha-
ben. was die ca. 120l] Zuschauer auf dem
gepflegten Spcrtgelände in Sau-Üdernheim
rnit Beifall bedachten.
Die scmmerliche Verschnaufpause war sehr
kurz. sie mußte es auch sein. weil es galt.
frühzeitig neue Spieler zu gewinnen. um
dem erschreckenden Mangel an Stamm-
spielern der letzten Hunde entgegenzuwir»
ken. Mit Unterstützung des Verstandes ge-
lang es. einige „Alte und Neue“ Spieler für
die Amateurabteilung zu gewinnen:
Gunther Mehlmann und Hansnüieter Becker
kernrnen aus dem Vertragsspiefertager‚ Her-
bert Hübel, ein in Werms ansässiger Ge-

werbepberlehrer. war bisher als Tüi'".'‚'a_rl
beim l. FC ISteinhausen tätig. Vcn der Blau.
Weiß meldet sich Jeechim Lendmeeser zur
rück. der sich jedech ncch einem mehrrricns
tigen Spezialtraining bei der Bundggwehr zu
unterziehen hat. ehe er das Triket lViEdgr
überstreifen kann. Vdm ASV Nibelungen
kdmmt Arnd Lasch zu uns.

lV'lit den Jugendspielern Harald Unger. Harald
Ftdhrenbeck, Winfried Neid. Herst Grau. Gare
Schüttler. Herbert Jphannes und Herst Selig
erhalten wir eine in diesem Umfange bisher
ncch nicht erfahrene Verstärkung. Wir hef—
fen. daß diese Spieler sich bei uns wehlteh-
Ien‚ einige haben ja schen .‚ämateurluft' ge-
eehnuppert. und wir sind überzeugt. deii'
diese jungen Talente dazu beitragen trrerden.
eine schlagkräftige Mannschaft auf die Seine
zu stellen.
Diesen Ausführungen mischten wir auch una
seren Dank an den Jugendleiter und seinen
Helfern und dem Trainer hinzufügen.
Bereits im Jahresbericht der Fußball—erna-
teur-äbteilung wurden fclgende Spieler. die
den Verein verlassen haben. eerabschiedet:
Dieter Schrcth geht als Vertragsspiefer zu
Pegulan Frankenthal. H. Wattendcrf. der nur
ein kurzes Gastspiel bei uns gab. verstärkt
die Ftiedelf tren Biblis. Karl Bernhardt zee
es nach Heßheim und Kurt Albrecht nach

F'lifiliäheim. Bernd Hebe. unser langjährig".tr
Mannschaftskapitän. f.rersucht sich als Elf-fit?“
Iertrainer in Albisheim und Friedel Hern wird

künftig in Heppenhefm an der Bereäi‘äii’i’
dem runden Leder nachjagen. Wir wünscht?“
allen 8F’felern in ihren neuen Vereinen VIEil
Glück und Erfelg.



Einige ‚Zahlen: 1? Spieler stehen für die i. und
rund 1-20 fiir die E. Mannschaft Iur 1c'erfiigung —
heiientiicit nicht nur aui dern Papieri
Die Herren Deieeri. Sehueh und Hdttig küm-
mern sich LJI'TI die Betreuung der itiiEtl‘iflSEit'E-Ji-
ten. Herbert Lamhrecht heilt weiterhin mit
Unterstüteung tren Frau Piapeert die Finanu
een in Ürdnung. Auf gute Zusanunenareeit
mit dem neuen Platzwart. Herrn Vellrner hef-
ten wir tiir die kernn‘iende Ftunde.
Auch das interessiert:
Peter Muth i.rerrnahite sich mit Frauiein Wal-
traud Jürgen und Heriaert Lambrecht iief mit

Fräulein Annemarie ehent‘alis in den Hafen
der Ehe ein- Wir gratulieren sehr hersiish.
Die Familie Fingerie rneldete die Ankunft
des Stammhalters — wesu wir ebenfalls recht
itereiieite Glüctrwunsehe Liber'rniilein. Nun
könnte der Eideifgang eigentlich aktiv e.--*eiter—
seielen. da er deeh die ‚.Straeasen“ der Gew
eurt hinter sieh hati

Ernst Ftdttig

Buchdruckerei

Heinrich Girbinger
6520 Worms am Rhein
Paulusplatz 4 - Hut Ü 62 41 E40 84

Wir liefern:

Zeitschriften - Festschriften
Familiendrucksachen
Alle Drucksachen für industrie
Handel und Gewerbe - Plakate
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FußbaH-
Jugend-Abteilung

lvlit dem Erscheinen der Vereinszeitung mels
det sich auch die Fuüballjugend zu Wert. Sc
will die Jugendleitung neben ihren stclzen
Erfelgen mit dem Nachwuchs der Wermatia
auch einige Sergen dieser Buben vertragen.
in der Hcffnung. dal3 ddch der eine cder
andere Wermatiafreund sein Herz für unsere
Jugend entdeckt.
Wir haben zur Zeit eine recht gute A-Jugend.
die in der abgelaufenen Saisen allerdings
nur den zweiten Hang in der rheinhessih
schen Bezirksklasse einnahm. lch sage „nur“.
weil wir in den letzten 5 Jahren allein drei-
mal Meister wurden und dreimal irn Endspiel
um die Verbandsmeisterschaft im SWF‘v‘ stan-
den. An den beiden übrigen Jahren lagen
wir jeweils an zweiter Stelle. Es gibt im Süd-
westdeutschen-Fußballverband keine andere
Jugendmannschaft. die sc eft an den End-
spieten teilgenemmen hat. Wir stellten das
Hauptkcntingent in den Kreisauswahlmann-
schaffen. weitere Spieler hatten einen festen
Platz in der ’v’erbands- eder Fiegienalaus-
wahl. Nicht weniger stdlz sind wir auf die
Tatsache. dal3 in der deutschen Jugend-Na-
ticnaletf. die ihre Elite unter vielen Jugend-
mannschaften auswählen kann. mit Schmieh.
lvliehe und Kargus regelmäßig auch Werma-
tia-Namen auftauchten. Die gute Leistung
unseres Jugendlichen Wilfried Günther in
den Spielen der Schülerauswahl gegen Eng-
land ist nech in frischer Erinnerung.

Aber auch die El-Jugend. das sind die 14 bis
16jährigen. hat gute Ergebnisse erzielt. Sie
wurde mehrmals Bezirksmeister _und hatte
dabei lediglich das Pech. daß in dieser Klas—
se nicht um höhere Ehren gespielt wird. Viele

Turniersiege wurden errungen. und alle
Spielhalle. die unsere Jugend besitzt. sind
tn selcher Siege. Nicht ein einziges mal
waren wir gezwungen. den 1v‘erein um 2u-
schüsse für Balle anzugehen. Die B—Jugend
wurde in diesem Jahre rheinhessischer ‘v’ize-
rneister und verldr in der ganzen Saisdn nur
ein Spiel.

Auf a'hnliche Erfclge künnen auch unsere
(3- und [Ei—Jugendmannschaften hinweisen.
Wer sich davdn überzeugen will. der möge
die vielen Preise und Urkunden im Jugend“
raum ansehen. Dali darunter auch Preise
sind. die unsere Jugend als fairste lvlann-
schaften auszeichnen. macht uns besanders
stclz. Ist dies schließlich dech auch ein Be-
weis dafür. dal3 wir mit der Jugendarbeit auf
dem richtigen Wege sind.

Die Jugend hat sich bei ihrem Auftreten
stets dem Namen .‚Wcrmatia" verpflichtet
gefühlt.
Zum Schluß darf ich auf meine eingangs verw
merkte Bitte zurückkcmmen. Wir brauchen
dringend Jugendbetreuer. Lassen Sie diesen
Appell nicht ungehürt verübergehen. Die Ju-
gend hat es verdient. daif wir uns ihrer an-
nehmen und daß wir ihr helfen. sich im Kreis
vcn Gleichgesinnten und unter der Dbhut
vcn fürsergerischen Betreuern zu lebens-
tüchtigen lvlenschen zu entwickeln.

Helfen Sie uns. denn es ist die Jugend. die
unsere Wermatia weitertragen sdll.

Hans Thels



Handball-Abteilung Bei den EX. Üiympischen Spieien lB'r'E in
München wird Hallenhandbail nach langer
steil erstmalstr-nenereleiripisclie Diseiplin sein
Der Hallenhendbail hat bei uns in den leis—
ten Jahren. bescinders durch die Eurepape—
kalsiegc des VlL Gummersbach. eine Pepu-
laritat wie nie eueer erreicht. ‚Hilfe führenden
Handballnaticnen der Welt spielen heute nur
nach Hallen- bzw. im SentmerHleinieldltand-
ball. Mit einer Ausnahme: Deutschland. Hier
wird. aus welchen Gründen auch immer. nach
ein Spiel gepflegt. das seine internatienele
Bedeutung bereits t.rer Jahren irerldren hat:
des Bpiel auf dem greüen Feld. Belange wir
dieses Grdßfeidspiel betreiben. wird die Dis-
kussien um Für und Wider des Greüfeld-
handballs nicht verstummen. Manche beu
scheinigen ihm einen hehen spertlichen
Wert. andere meinen. nur übertriebenes Tra-
ditiensdenken ließ uns beharrlich an dieser
Spertert festhalten.
Tatsache ist. dal3 der Hallenhandball sewehl
für Zuschauer wie für Aktive das wesentlich
attraktivere Spiel darstellt. Unbestritten ist
aber auch. dal3 kaum eine andere drtart
an den Ausübenden in gleicher Weise An-
ferderungen in punkte Lauf-. Bprung+ und
Wurfeermügen stellt. wie gerade der Feld—
handball.
Spitaenmannschaften der Bundesrepublik.
wie a. B. die mehrfachen Eurepapdkalsieger
VfL Gummersbach und Frisch Auf Güppin-
gen eder wie der Hamburger 3U. haben
schdn ser einigen Jahren dem Feldhandball
ade gesagt und betreiben nur nach Hallen-
handball. Und tretadem erreichte keine die-
ser Mannschaften das letzte Hallenfinate. im

Gegenteil. mit BW Bankersen und dem Tb
Grcüwallstatt dualifiaierten sich awei Mann-
schaffen. die als ausgesprechene Breüfeld.
spesialisten bekannt gewcrden sind. Und
mit dem Eurepapekalsieger auf dem Brise-
ield GW Denkersen wurde der Feldmeister
‘lBTÜ auch Meister in der Heile.

Betrachtet man die Euschauersahlen. mul‘t
dem Hallenhandbalt ein deutliches Plus gg-
genüber dem Feldhandball bescheinigt wer—
den. besenders was die Spiele unterer
Klassen anbelangt. Zit'ar findet auch der
Feldhandball sein Publikum. in greßer Zahl
jedech nur bei den Bit-itsenspielen der
Bundesliga. wd Zuschauerzahlen um die
EÜÜÜ keine Seltenheit sind. Lind das Erid—
spiel um die Greßfeldmeisterschaft begei-
sterte auch in den leisten Jahren eft mehr
als 2U ÜÜÜ Zuschauer.
Wir beim VfB Wermatia spielen im Semmei
Grdßietd und während der Wintermenate
Hallenhandball. Greßfeld spielen wir. weil
wir es nach den Sataungen des Handbaliiier-
bandes Rheinhessen tun müssen und auch
weit es der überwiegenden Mehrheit unserer
Spieler Freude macht. Nach einer Meister-
schaftsrunde in schlecht durchtüfteten Heilen
ist man freh. wieder im Freien spielen 2.15
kühnen. Natürlich haben auch wir Schwietiifl‘
keiten mit dem Breßfeldhandball. Da gibt E5
HEBen. der uns gar nicht liegt. Hitse mitj
Staub. Aber das müssen andere Sperttie-
bende auch in Kauf nehmen. Zahlende EU-
schauer haben wir in der Feldrunde se i'll“
1wie keine. während in der Hallenrunde d"?
amerikanische Sperthalle immer einen aus-
eeseichneten Zuspruch zu verzeichnen hatte.



Eines Itcmmt ncch hinsu: unsere „Jugend?
mannschaften spielen nur ncch in der Halle
cder. nach den gleichen Regeln, auf dein
Kleinfeld. Wechselt ein Jugendlicher in die
1. cder 2. Mannschaft, wird er mit einer
Spielart Itcnfrentiert. die er nie suver aus-
geübt hat. Und Spielerr die suvcr su den
besten Hctfnungen berechtigt hatten, braus
che jetst eine unverhältnismäßig Ienge än-
Iautseit. die weder dem Spieler ncch dem
1Ir'erein nütslich ist.
Tretsdem bemühen wir uns nach Kräften.
auch im Feld au Meisterehren su Itcmmen.
In der Feldrunde 19m belegten wir in der
Besirksklasse Rheinhessen nach Ende der
Runde einen undanitbaren 2. PIats. ein
Pünktchen hinter dem ietzigen Rheinhessen-
meister TG Dsthcten. Da nur der Meister
sum Aufstieg berechtigt ist, wellen wir in
diesem Jahr dieses Ziel erreichen.
Die Hallenrunde 19?üf?1 begann für uns
zunächst verheißungsvcll. Die beiden ersten
Spiele kennten gegen suver hüher eingeu
schätzte Mannschaften Idsr gewcnnen wer-
den. Dann mußten wir jedcch den Verlust
unseres erfclgreichsten Tcrschützen Her-

Schnitthblzer aller Art
Hclzfaserplatten - Düngemittel
Stangen — Pfähle — Tcrf

beri Lewer hinnehmen. der einem Auteuri-
iell sum Dpier iiel. Diesen Schcclt scnnte
unsere Mannschaft Ienge Wechen nicht tier—
kreiten und erst gegen Ende der Runde
gelang es uns. durch den Set-trinn weiterer
Spiele ncch einen 5. Tebellenpiats su er-
reichen.
Unsere Ucrbereitungen iür die bescrstehena
de Hallenrunde sind in weitem Gänge. Sc
sind verschiedene Trainingsspiele und Tur-
niere bereits abgeschicssen. aulierdem wird
ein 1ii'ii'echenendIchrgang durchgeführt wer-
den- Nlit dem im Ietsten Jahr su uns ge—
stcßenen Werner Spiegel ucm ‘u’fR Frenl—ten-
thal und dem UDITI TV Iv‘lbrstadt surücl-t-
gekehrten Herbert Srimm scwie den dies—
jährigen Neusugängen Günther Uels UDR der
TSG Kaiserslautern und Frsns Schcls ucm
TV St. Ingbert umieüt der Stamm unserer
1. Mannschaft nunmehr 16 fast gleichwer-
tige Spieler. 1Wir helfen. dal3 es unserem
Trainer Alwin Vell gelingen wird. eine Menn'
schait in die Hallenrunde au schicken. die in
der lDberliga Rheinhessen einen der 1«erde-
ren Plätse belegen kann.
Gerd Schwind

Baier & Mink
Inhaber: Eugen Baier

652i] Werms am Rhein
Pfauenpfcrte 9
Teiefcn 0 62 41 I 4B 79
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Hockey-Abteilung

stehend 'll’fll'l links:
S. Soreng (Abteilungsleiter). U. Born.
F'. Eben. P. Engermann. H. Gorell. F. Born.
H. J. Adler. w. Ebert;
sitaend von linlts:
T. Soreng. K. Born. W. Weiler. H. Michel.
.J. Denker, K. Gassert.

Meisterschaft nach 21 Jahren

Die sportliche „Vorgeschichte“
Hockey ist eine Sportart. die sich nicht
solch großen Zuspruchs erfreuen kann wie
etwa der Fußball. Aus diesem Grunde sind
aueh die Hockewereine im Lande nicht sahi-
reich. So gibt es in Worms nur deren zwei.
in ganz Rheinhessen sogar nur sechs Vereine.
Es ist deshalb verständlich, dal3 sich die
vereine auf das Spielermaterial aus den
eigenen Fleihen beschränken müssen. Ein

Spielerwechsel von einem sum anderen tier—
ein ist selten. Training. Kameradschaft unn
Jugendarbeit bestimmen den sportlichen
Standort des Vereins.
Die Hockeyabteilung wird am 1. H tg'n
33 Jahre ait. und sie hat sich selbst mit der
Erringung der Meisterschaft das schönste
Geburtstagsgeschenk gemacht. Die leiste
Meisterschaft - verbunden mit dem Aufstieg
in eine höhere Klasse — liegt nunmehr
21 Jahre aurück. lm Jahre 1950 gelang es
der Abteiiung. die Meisterschaft der Bezirks—



einen
Vaglkswaen
müßte
man haben

Ük ß
PEJPRSI:

[.u.H.MMM
Velkswagen-Greßhändler

652D Warme am Rhein
Mertinsplatz
Telefon Ü 62 41 /31 ÜÜ - 60 Ü?

warmer äeitung

Immer
ein
Volltreffer
Nibht nur die „greße Welt“ steht bei uns ganz
vern. 1Wir beschäftigen uns neben den Ereig—
nissen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung auch
intensiv mit der regienelen Spbrtberichterstettung

warmer geifung
6520 Werms, Martinsgesse 1, Telefen 0624116411



Idasse Süd zu erringen und in die I‘Dberliäia
aufzusteigen.
Diesen Platz hcnnte man aber nicht lange
halten. Der bittere Weg in die letzte Spiei-
tdasse mußte schcn im nächsten Jahr wieder
angetreten werden. Dcrt spielte die Abteis
Iung fast 20 .Jahre lang mit mehr cder weni-v
ger grcßem Erfclg. Wc liegen die Gründe für
diese Stagnaticn?
Bei den spcrtlichen Erfclgen in den frühen
Nachkriegsjahren wurde es versäumt. den
Grundsteck für eine gräßere Abteilung zu
legen. Zwar spielten am Anfang nach Schü-
Ier-. Jugend- und scgar Damen-Mannschaf-
ten. es fehlte jedcch der Eilick für die Zu-
kunft. Mit der Zeit verließ der eine pder an-
dere die Abteilung. die immer mehr zusam-
menschmclz. Im Jahre 1961 wurde erstmals
wieder eine Schülermannschaft gegründet.
die heute den Stamm der 1. Mannschaft bil-
det. Diese Mannschaft. die Training. Einsatz
und Spieleifer zu ihren besten Eigenschaften
erkcr. sieht heute ihre Anstrengungen durch
die Meisterschaft beichnt.
Der den Spielern gebührende bespndere
Dank mag die ein wenig hinwegträsten über
die vielen persönlichen Dpfer.

Die letzte Salden
Als im letzten Jahr gar der Gedanke erwa-
gen wurde. wegen AufsteiIungsschwierigkeiu
ten den Spielbetrieb einzustellen. dachte imErnst niemand. dal3 es der Mannschaft ge-lingen könnte. ein ernstes Wert bei der Ver-gebung der Meisterschaft mitzusprechenNach dem Zugang der Spieler K. BernWeiler. T. dpreng und F. Bcrn startete maridenncch l‘Tttt einiger Zuversicht. Einen guten

iv'littelplatz wellte man erringen. verwundE.
rang setzte erst ein. als die Mannschaft am
Ende der Verrunde mit einem Punkt Rüge-
stand den zweiten Tabellenplatz einnahrn
Jetzt weilten es alle Spieler wissen- in der
Fiücltrunde wurde nur ein Punkt abgegeben
und der Mithcnkurent auf dessen Platz im
entscheidenden Spiel 3 : E besiegt. Wermä.
tia wurde mit 23 : 5 Punkten und 32 1 iü T55-
ren Meister der Landesliga Rheinhessen."
Rheinland.
ln fünf weiteren Freundschaftsspielen blieb
die Mannschaft unbesiegt. sc daii die Saiscn
nach fäspieten ungeschlagen beendet wurde.

Verschau auf die hemmende Eaiscn
Die Mannschaft startet nunmehr in der ”tier-
bandsliga Rheinland-Pfaleaar. Es fällt
schwer. eine Prpgnpse zu stellen. Zunächst
einmal wird es darum gehen. den Klassen-
erhalt zu sichern.
Die spcrtlichen Erfc-lge haben Auftrieb ge—
geben. Dem Trainer Ftainer Cerell ist es ge-
Iungen. eine Schülermannschaft aufzubauen.
die sich bereits die ersten Spcren auf dem
Hcckevfeld verdient hat. Eine zweite Schu-
Iermannschaft scll fclgen. Wir würden ES
bäärüßen und als beachtenswerten Fcrt-
schritt ansehen. wenn sich Eltern des VEF'
eins bereitfänden. ihre Buben - und auch
Mädchen

- unserer Attilung zuzuführen-
Judendliche ab 9 Jahren werden mit Freude
EUfgencmmen.
Die Heckevabteilung blickt cptimistisch_i"
Eile Zukunft. An unserem guten Willen Wild
es riiüht fehlen. das Ansehen des Gesamt'
vereins zu mehren.
LUÜWiH Spreng



Georg Jäger ' Griechische Spezialitäten

wem Helakehlengrill
vertragahändler der Adam Opel AG
Shell—Greß-Tankatelle I 1„Z U m Kam i n H
Autematiaehe Schnellwaeehanlage

5521} Würms am HhE‘in EEEÜ WÜTIT'IS ETH Flhein

Liebenauer Straße 121

Teleten üüE 41 39 T1

Klaeieratraße 41:1
- Teleien 64 41 1‘ 42

Gebrauchtwagen-Abteilung:

HEQEÜSÜHBE 52 Mittwochs Huhetag

Speise-Gaststätte ' Ghebeae-Fabrik

Zum Kirschgarten ‚ Josef Heeß OHG.
{renevierL neeh gemütlicher!)

Bekannt bürgerliche beate Küche 6520 Warme am Fihein
Dae beliebte Apeatelbräu
Gepflegte. auserwählte Weine
Für Famiiienfeate
abgeemteeaenee Nebenelmmer bis
30 Pereenen Wieküler - Apeateräu

Rheinstraße üü .. Teleien 38 üü

Dortmunder - Kulmbaeher - Künigabadter

HEEIiCh willkommen Stuttgarter Schwabenbräu
Helmut Amannt und Frau

Sie finden una direkt nach dem Bahnübergang
in Hiehtung Herehheim-Weinaheim

Heilwäaeer und Fruchtsäfte

| BLUHA - AFHI COLA. - LIMGNADEN



Aus der
Vereinschronik

Wir bedauern den Tcd verdienter Mitglieder.
Tüdlich verunglückte Herbert LÜWEH, der
grcßartige Spieier unserer 1. Handbailmann-
schatt.
Es starben: i'vlichaei Scharrer. Peter Kissin-
ger, Herbert Delsner. Werner Eichhcrn. Dttc
Harn. Friedel Flauschkclb. Philipp Ziegler
und Ludwig Müller.
Den Verstcrbenen. z. T. verdiente Spieier
fast vergessener Jahre. Trainer, Fürderer
und Verstandsmitglieder. gitt unsere ehren-
des Gedenken.
Bei der letzten Jahreshauptversammlung
wurden geehrt:
die Herren Jakcb Hirsch. Walter Hünig und
Gisela Weiler tür 25jährige. die Herren Paul
Fuchs. August Lethmathe, Jchann Müller.

Wissenswertes um den Fußball

Harl Muth und Franz Zacherl für eüjahrige
Treue zum Verein.

Den Ehrenbriet für 50jährige Vereinszuge-
hürigkeit erhielten: Hermann Armknecbt,
Karl Wclf. Jakcb Zimmer und Fritz Friss.
Der langjährige Jugendtrainer. Herr Manfred
Neidig‚ hat eine neue Aufgabe in Altrip an-
getreten. Er hat dcrt das Training der ge-

rade in die 1. Amateurliga aufgestiegenen
Mannschaft überncmmen. Herr Neidig. der
zeitweilig auch die Amateure und die ve-
tragsspieler betreute, hat sich grüße Ver—
dienste um den Verein erwerben.
Ehemalige Jugendspieler. die heute im Fiant-
penlicht stehen. wissen ihm besonders zu
danken. Wermatia wünscht ihm in seinem
neuen Wirkungskreis ebenfalls viel Erfclg.

—— —— -‘-

Der Spielplan der Vertragsspieler liegt ver. Es spielen:

15. B. Wermatia +—-
22. Et. FC Hcmburg —-
2B. ß. Wermatia —

4. Ei. Phünik Eiellheim —
12. 9. SV Spever —
12. 9. Wermatia —
29. EI. Eintracht Trier —

2. 10. Wcrmatia —

Die Amateure beginnen die Verbandsrunde
am 15. B. 19171 mit einem Auswärtsspiel.
Die Jugend beginnt am 17'. 8. 12H mit dem
Training. Die verbandsrunde startet unmittel-bar nach dem Backfischfest.

AS‘v‘ Gummi-Meyer Landau
Wermatia
S‘v’ Alsenbcrn
Wermatia
Wermatia
FS’v' lv'lainz 05
Wcrmatia
Ecrussia Neunkirchen

Unser Ehrenachiedsrichter Hans Gewalt-‚1'
nahezu BÜ Jahre alt, erfreut sich weiterh!n
guter Gesundheit. Wir hoffen. ihn auch "ider neuen Ftunde als ständigen Geäi “5'
den Haimspielen begrüßen zu können.



Trainingsplan
der Abteilungen

Vertragsspieler:
Dienstag. Mittwoch. Donnerstag
10.00 Uhr Hauptfeld

Amateure:
Mittwooh und Freitag. 10.00 Uhr Nebenfsld

Jugend:
A und B-Jugend:
Dienstag und Donnerstag
10.00 Uhr NebenteId
C. D und E-Jugend:
Mittwoch. 10.00 Uhr Nehenteld

Damen-Fußball:
Montag. 1soo Uhr

HandbaH:
Akflue:
Mittwoch. 10.00 Uhr Nebenteld
ab 1. Saptemher:
Montag und Donnerstag
20.00 Uhr Diesterwegsohule
A—Jugend:
Dienstag. 10.00 Uhr Kleinfeld
B, C und [lt-Jugend:
Donnerstag. 10.00 Uhr Kleinfeld
ab ‘l. September:
Dienstag, 10.00 Uhr Strauß-Gymnasium

Hockey:
Aktive:
Dienstag und Freitag. 10.00 Uhr Nehenfeld
Schüler:
Dienstag. 1130 Uhr Nebenteld

Rudolf Neu
GmbH

— n — j——I-...-—J——-——

6520 Worms am Rhein

Mathildenstraße 3-5

Telefon 63 28 r 29 und 64 21

Werbegeschenke
mechanische Versteppung
Verpackungen
Import und Export



Eichhaum
das
urigste

Auto-Betriebe Berkenkamp GmbH.
6520 Werms, Speyerer Straße 88
Gebrauchtwagen : Herzegenstreße
Telefon 0 62 41 /63 43

Werdet Mitglied beim VfFi Wormatia

Berücksichtigen Sie bei ihren Einkäufen
unsere Inserenten



Rand-
bemerkungen

Den Männern der Hegelkcmmissien sagt
man häufig Schwerfälligkeit nach. Nun. Ez-
perimentierfreude war in der Tat nach nie
deren Stärke. Und das mit Flecht. wie ich
meine. Das Fußballspiel ist schließlich kein
Spart. der sich einem ständigen Wechsel der
Spielregeln unterwerfen kann. Der Beschluö
allerdings, den Linienrichtern nunmehr gröh
ßere Befugnisse einzuräumen. ist sehr zu
begrüßen. Die Helle. die sie bisher an der
Seitenlinie ausübten. war dech mehr als
kläglich. Nun werden sie zu echten Helfern
ihrer pfeifenden Kellegen.

Über die Einführung der Zweiten Bundes"
Iiga wird zur Zeit triel geschrieben. nach
mehr geredet. Ganz Kluge meinen segar. es
wäre nie zu dem Bestechungsskandal ge-
kemmen. wenn es eine zweite Klasse als
Auffangbasis gegeben hätte. Das ist. gelinde
gesagt. dummes Zeug. Wer manipuliert. tut
in jedem Stadium. insbescndere dann. wenn
es urn den lu‘erlust eines Platzes geht. der
näher der Scnne und näher der Futterkrippe
liegt. Was scfl erst werden. wenn die Prcfis
der zweiten Klasse in die Amateurliga ab-
steigen sellen. Wernit an dieser Stelle nichts
für nach gegen eine Zweite Bundesliga ge-
sagt werden sclf.

Werner Höllein hat im Spcrtteil der Wermser
Zeitung die Frage der möglichen Lizenz-
rückgabe van TUS Neuendorf erörtert. Im
Zusammenhang damit hat er auf interes—
sante Aspekte im Zusammenleben ircn Amaz-

teur- und Hegicnaligavereinen hingewiesen.

Er sprach iröm Neid der Unterklasslgen.

aber auch iren der Erkenntnis. dali der
spielerische Niedergang eines Begicnal—
Iigauereins nicht zwangsläufig eine Aufwärts-
bewegung bei den Amateuruereinen am glei-
chen Drt zur Felge haben müsse. Häufig
sei es gerade umgekehrt.

Unsere Amateure. spcrtlich und spielerisch
gewiü angesehen. können ein Lied daven
singen. zu welchen Sehässigkeiten es zu-
weilen bei Spielen in der näheren Umge-
bung kcmmt. Die weitere Beteiligung an
der jährlichen Stadtmeisterschaft wellen sie
sich deshalb ernstlich überlegen. Dabei ha-
ben unsere Spieler ein durchaus gutes tier—
hältnis zu den Spielern der Nachbarirereine.
Betreffen sind sie allein van den rüpelhaften
Bemerkungen. die UDt‘l jenseits der Barriere
kcmmen.

Dem freundlichen Rat ‘li'Dl‘i Werner Höllein.
Gemeinsamkeiten zu erkennen und das Mit-
einander zu suchen. kann man öhne Ein-
schränkung zustimmen. Dhnehin gehören
beide. Amateure wie Hegicnalisten. zu den
Gebenden und Nehmenden.

Unsere neu gegründete Damen-Fußbaltelt
hat die Verbandsrunde begannen. Nachdem
die ersten Ters geschcssen wurden. heften
wir. daß sich auch bald die ersten Punkte
einstellen. Die nächste Ausgabe der Veri
einszeitschrift wird heffentlich vernehmiich

Gutes berichten können. Bis dahin werden
unsere Damen vcn den besten Wünschen

der Mitglieder begleitet.
Heldfg



Förderer
herzlich willkommen!

Um die gestellten Aufgaben erfüllen zu
können, müssen wir bestrebt sein, auch
in finanzieller Hinsicht der Wermatia eine
gesunde Grundlage zu schaffen. Der ge-
gründete „Fdrderkreis Wermatia Worms“
hat schon jetzt am Anfang einen Erfolg zu
verzeichnen, der zu weiteren dfnungen
Anlaß gibt.
Z. Z. werden, auf das Jahr umgerechnet,
ca. 20.000,— DM vem Förderkreis aufge-
bracht. Allen Förderern hiermit unseren
herzlichsten Danki
Wir sind bestrebt, daß immer mehr dem
Förderkreis beitreten, denn leider ist es
sc, daß Geld in einem Greßverein Warme-
tia eine immer gewichtigere Rolle spielt.
Wir heißen daher jeden Förderer mit je-
dem Betrag herzlich willkommen!
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CATERPILLAR
eingetragene Sentitsmerke

Was macht
Erdbewegungsmaschinen
wirtschaftlich?

Üeterpiiisr ist nieht nur für außererdentiiehe
Qualität der Ereeugnisse sendern eueh für
besendere Service-Leistungen der weltweit
ten Händlerergenisetien bekennt. Für diesen
Serviee werden vier Symhdie- Besenderer
Service ist beispielsweise des diente Met:
UÜF'I Erseteteiliegern. ist prempter Hunden-
dienst auf jeder Baustelle, ist Seeeielisiereng
der Werkstätten. ist kestenldse Kundenbe-
ratung. Gaterpilier-Kunden sehäteen den ein-
eigertigen Ceterpiller-Sewiee.

Ersatzteilversergung - Kundendienst
Spezialwerketätten - Beratung

ZEPPELIN
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Schärf_—Organisations-
mobel bieten ‚
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Alles
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Sie und_lhre Miterbeiter brauchen
auegererfte. bewahrte Organisatione-rnobel ;_- aus einer der modernsten
Euromobelfebriken Europas—von Sohärf!
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Alleinvertretung für das Verkaufs-Gebiet
Worms

Qmaüäeme 7007W
Büroeinrichtungen

Siegfriedstraße 40 ( Bahnhofsnähe)
Ruf06241/6435-3366


